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Informationsblatt 

Begleiterhebung zur Anwendung von Cannabisarzneimitteln 

 

Liebe Patientin, lieber Patient, 

Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt möchte Ihnen ein Cannabisarzneimittel verschreiben. Zu den 
Cannabisarzneimitteln gehören die Fertigarzneimittel Sativex® und Canemes®, die Wirkstoffe 
Dronabinol und Nabilon sowie Cannabis in Form von Blüten oder Extrakten. Diese 
Cannabisarzneimittel sind zur Behandlung Ihrer Erkrankung oder deren Symptome 
arzneimittelrechtlich nicht zugelassen. Der Gesetzgeber hat jedoch im März 2017 die Möglichkeit 
eröffnet, diese Cannabisprodukte auf Kosten der gesetzlichen Krankenversicherung zu 
verschreiben, wenn sonst keine weiteren adäquaten Therapiemöglichkeiten zur Verfügung 
stehen und gleichzeitig Aussicht darauf besteht, dass die Cannabisarzneimittel helfen können.  

Um mehr Informationen zur therapeutischen Anwendung dieser Cannabisarzneimittel zu 
erhalten, wird Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt anonymisierte Daten zu Ihrer Erkrankung und der 
Behandlung erheben und diese an das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte 
(BfArM) weiterleiten. Anonymisiert bedeutet, dass das BfArM nicht erkennen kann, zu welchem 
Patienten oder welcher Patientin die Daten gehören. Auch die Ärztinnen und Ärzte werden 
anonymisiert. Ihre Behandlungsdaten können somit weder Ihnen noch Ihrem Arzt oder Ihrer 
Ärztin zugeordnet werden. 

Die Daten werden ausschließlich verwendet, um mehr über die therapeutische Anwendung von 
Cannabisarzneimitteln zu erfahren. Die Auswertung der Daten kommt allen Patientinnen und 
Patienten zugute, die in Zukunft mit Cannabisarzneimitteln behandelt werden. 

Ihre Ärztin oder Ihr Arzt gibt ausschließlich solche Daten weiter, die ohnehin zur Erfassung Ihrer 
Erkrankung oder Symptome und zum Behandlungsverlauf erhoben und dokumentiert werden 
müssen. Es werden also keinerlei zusätzliche Untersuchungen bei Ihnen vorgenommen. Für die 
Begleiterhebung werden folgende Daten erfasst: Ihr Alter, Ihr Geschlecht, die Erkrankung oder 
Symptomatik, die eine Behandlung mit Cannabis erforderlich macht, die Dauer der Erkrankung, 
bisher durchgeführte Therapien, Gründe für deren Erfolglosigkeit, die Dosierung der 
verordneten Cannabisarzneimittel, die Behandlungsdauer mit Cannabisarzneimitteln, ggf. die 
Gründe für einen Therapieabbruch und der Erfolg der Behandlung. Sollten Sie bereits vor der 
ersten Verordnung von Cannabisarzneimitteln von einer Ausnahmeerlaubnis zum Erwerb von 
Cannabis zum Zweck der ärztlich begleiteten Selbsttherapie Gebrauch gemacht haben, so wird 
dies ebenfalls erfasst. 

Für Sie als Patientin oder Patient entsteht keinerlei zusätzlicher Aufwand.  
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
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